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(54) Bezeichnung: Verfahren und System zum inkrementellen Bewegen von Zähnen

(57) Hauptanspruch: Verfahren zum Herstellen einer Viel-
zahl von zahnmedizinischen Geräten zur inkrementellen Po-
sitionsanpassung, wobei besagtes Verfahren umfasst:
Bereitstellen eines digitalen Datensatzes, der eine anfängli-
che Zahnanordnung darstellt;
Bereitstellen eines digitalen Datensatzes, der eine End-
Zahnanordnung darstellt;
Erzeugen einer Vielzahl von aufeinanderfolgenden digitalen
Datensätzen basierend auf den bereitgestellten digitalen Da-
tensätzen, wobei besagte Vielzahl von digitalen Datensät-
zen eine Folge von aufeinanderfolgenden Zahnanordnun-
gen darstellt, die von der anfänglichen Zahnanordnung zu
der End-Zahnanordnung fortschreiten; und
Herstellen von Geräten basierend auf mindestens einigen
der erzeugten digitalen Datensätze,
wobei der Herstellschritt umfasst:
Kontrollieren einer Herstellmaschine basierend auf den auf-
einanderfolgenden digitalen Datensätzen, um aufeinander-
folgende positive Modelle der aufeinanderfolgenden Zahna-
nordnungen zu erzeugen; und
Erzeugen des zahnmedizinischen Gerätes als ein Negativ
des positiven Modelles.
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1.    Verfahren zum Herstellen einer Vielzahl von
zahnmedizinischen Geräten zur inkrementellen Posi-
tionsanpassung, wobei besagtes Verfahren umfasst:
Bereitstellen eines digitalen Datensatzes, der eine
anfängliche Zahnanordnung darstellt;
Bereitstellen eines digitalen Datensatzes, der eine
End-Zahnanordnung darstellt;
Erzeugen einer Vielzahl von aufeinanderfolgenden
digitalen Datensätzen basierend auf den bereitge-
stellten digitalen Datensätzen, wobei besagte Viel-
zahl von digitalen Datensätzen eine Folge von aufein-
anderfolgenden Zahnanordnungen darstellt, die von
der anfänglichen Zahnanordnung zu der End-Zahna-
nordnung fortschreiten; und
Herstellen von Geräten basierend auf mindestens ei-
nigen der erzeugten digitalen Datensätze,
wobei der Herstellschritt umfasst:
Kontrollieren einer Herstellmaschine basierend auf
den aufeinanderfolgenden digitalen Datensätzen, um
aufeinanderfolgende positive Modelle der aufeinan-
derfolgenden Zahnanordnungen zu erzeugen; und
Erzeugen des zahnmedizinischen Gerätes als ein
Negativ des positiven Modelles.

2.   Verfahren nach Anspruch 1, wobei der Schritt
des Bereitstellens eines digitalen Datensatzes, der
eine anfängliche Zahnanordnung darstellt, das Scan-
nen eines dreidimensionalen Modells der Zähne ei-
nes Patienten umfasst.

3.  Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
wobei der Schritt des Bereitstellens eines digitalen
Datensatzes, der eine End-Zahnanordnung darstellt,
umfasst:
Bestimmen von Grenzen um mindestens einige der
einzelnen Zähne herum; und
Bewegen von mindestens einigen der Zahngrenzen
relativ zu den anderen Zähnen in einem Bild basie-
rend auf dem digitalen Datensatz, um den Enddaten-
satz zu erzeugen.

4.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei der Schritt des Erzeugens einer Vielzahl von
aufeinanderfolgenden digitalen Datensätzen das Be-
stimmen von die Lage betreffenden Unterschieden
zwischen dem Anfangsdatensatz und dem Endda-
tensatz und interpolieren besagter Unterschiede be-
inhaltet.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, wobei der Interpo-
lierschritt lineare Interpolation umfasst.

6.  Verfahren nach Anspruch 4, wobei der Interpo-
lierschritt nicht-lineare Interpolation umfasst.

7.    Verfahren nach einem der Ansprüche 4 bis
6, das weiterhin das Festlegen eines oder mehrerer
wichtiger Rahmen zwischen der anfänglichen Zahna-

nordnung und der End-Zahnanordnung und ein Inter-
polieren zwischen den wichtigen Rahmen umfasst.

8.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei der Kontrollschritt umfasst:
Bereitstellen eines Volumens von nicht gehärtetem
Polymerharz; und
Scannen eines Lasers, um das Harz selektiv in einer
Form zu härten, die auf dem digitalen Datensatz ba-
siert, um das positive Modell zu erzeugen.

9.   Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei der Erzeugeschritt ein Ausformen des Gerätes
(100) über dem positiven Modell umfasst.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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